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Das Poſener Tageblatt 
erſcheint 


an allen Werktagen ' 
zweimal, L 
Der Bezugspreis beträgt 
vierteljährli 
in den Geſchäftsſtellen 8,00, 
m den Ausgabeſtellen 3,25, ‘ 
fret ins Haus 3,50, 


bei allen Poſtanſtalten des 
Deutſchen Reiches 3,50 M. 
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Bundestag 
der techniſch⸗induſtriellen Beamten. 


(Eigener Bericht des Poſener Ta geblattes.) 
Hg: Berlin, 13. April. 

Der Bund der techniſch⸗induſtriellen Beamten hielt ſeinen dies⸗ 
jährigen Bundestag unter Leitung des Diplomingenieurs Braun ⸗ 
Berlin während der Ofterfeiertage in Berlin ab. Es wurden zunächſt in 
breiter Ausführlichkeit innere Angelegenheiten des Bundes erledigt, in die 
alte Zwiſtigkeiten zwiſchen zwei ſich bekämpfenden Richtungen innerhalb 
des Bundes hineinſpielten. Auch diesmal unterlag die Gruppe, die 
ſich um den inzwiſchen aus dem Bunde ausgeſchiedenen früheren 
Geſchäftsführer Lüdemann ſcharte. Sodann wurde beſchloſſen, 
unter den Werkmeiſtern mehr als bisher eine Agitation zugunſten des 
Bundes zu entfalten, und eine entſprechende Reſolution fand ein⸗ 
ſtimmige Annahme. 
E Nach einem Referat des Gauleiters Granjin- Stuttgart 
über : 
; die ſozialpolitiſche Lage 5 
fand folgende Reſolution einmütige Zuſtimmung: „Der 
Bundestag der techniſch⸗induſtriellen Beamten erblickt in der 
staatlichen Sozialreform die unerläßliche Korrektur der durch die 
moderne Wirtſchaftsentwicklung verurſachten ſogialen Schäden. 
In Übereinſtimmung mit den Ausführungen des Staatsſekretärs 
Dr. Delbrück vom 7. Februar 1913 betrachtet der Bundestag die 
Sozialpolitik als die wichtigſte Aufgabe unſerer Zeit und als 
eine ſittliche Pflicht des Staates. Der Bundestag erhebt deshalb 
entſchieden en Einſpruch gegen die Verſuche einzelner Vertreter] 
der Wiſſenſchaft und des ſcharfmacheriſchen (1) Unternehmertums, 
der deutſchen Sozialpolitil unerwünſchte Folgen hinſichtlich ihrer 
Wirkung auf die allgemeine Volksmoral anzudichten und damit 
ihre Fortführung zu hintertreiben. Vor allem aber proteſtiert 
der Bundestag auf das lebhafteſte dagegen, daß auch nach Anſicht 
der ' ee ee ſozialpolitiſche Geſetzgebungsarbeit 
au einem gewiſſen Abſchluß angelangt ſein ſoll. Er ſtellt dem⸗ 
gegenüber feſt, daß, abgeſehen von ſonſtigen großen Aufgaben, 
bis heute noch nichts zur Einlöſung der Verſprechungen getan 
worden iſt, die den techniſchen Magelteliten bereits vor acht Jah⸗ 
ven gegeben worden fino, jo daß bieje noch heute unter Rechts⸗ 
werhsrniſſen leiden, die den Bedür nn unſerer modernen wirr 
ſchaftlichen Zuſtände in keiner Weiſe mehr gerecht werden. Der 
Bundestag erwartet von den geſetzgebenden Körperſchaften, daß 
ſie nicht nur baldigſt die Initiative zur Erfüllung dieſer alten 
Verſprechungen ergreifen, ſondern darüber hinaus auch mit gutem 
Willen an die Löſung der Probleme herantreten, die durch die 
wirtſchaftliche Entwicklung neu aufgerollt werden.“ 

Gleichfalls angenommen wurde zur Frage der 
: Neuregelung der Konkurrenzklauſel⸗Vorſchriften 
folgender Beſchluß nach einer Begründung durch den Zentral⸗ 
beamten Schweiger. Berlin: „Angeſichts der Erklärung des 
Etantsjetretars Dr. Lisco, daß durch die Annahme des von der 
Reichsregierung angebotenen Kompromiſſes in der Frage der 
Neuregelung der Konkurrenzklauſelvorſchriften des Handelsgeſetz⸗ 
buches die Bahn frei gemacht würde für eine nachfolgende Re⸗ 
gelung der, Konkurrenzklauſel der Techniker, betont der Bundes⸗ 
tag, daß die techniſchen Angeſtellten an einer Neuregelung ihrer 
Rechtsverhältniſſe auf der Grundlage dieſer Regierungsvorſchläge 
fein Intereſſe haben. Die Annahme dieſer Regierungsvorſchläge 
erſcheint ihnen nur geeignet, eine baldige gründliche Reform der 
Konkurrenzklauſel auch für die techniſchen Angeſtellten aufzu⸗ 
halten, und er bittet daher den Reichstag, dieſe Regierungsvor⸗ 
ſchläge abzulehnen und ſtatt deſſen die grundſätzliche Ungültigkeit 
aller Konkurrenzklauſeln zu beſchließen.“ a 
EEE nn 


Zu den Erörterungen über das 
Salvarſan, 


das von Geh. Rat Ehrlich in Frankfurt a. M. entdeckte Heilmittel gegen 
die Syphilis, nimmt jetzt die „Nordd. Allg. Ztg.“ das Wort. Das 
Regierungsblatt fchreibt: 


mehr beruhigen und die weitere Gutwidlung der wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Forſchung abwarten möchten. Jedenfalls wer⸗ 
den es die Medizinalbehörden an Sorgfalt bei der Verfol⸗ 
gung dieſer Entwickelung nach wie vor nicht fehlen laſſen. 


Die Saberner Garniſon. 


Die Meldung elſaß⸗lothringiſcher Blätter, das Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 99 werde wieder nach Zabern verſetzt werden, 
und ſeine Rückkehr dorthin werde bereits in den nächſten 
Tagen erfolgen, wird uns von gutunterrichteter Seite als un⸗ 
zutreffend bezeichnet. Eine Entſcheidung der Frage, ob Zabern 


überhaupt wieder eine Garniſon bekommen ſolle oder nicht, 
iſt noch nicht getroffen. — Bemerkenswert erſcheint auch, was 
die „Süddeutſche Konſervative Korreſpondenz“ ſchreibt: 
„Solange der Zaberner Magiſtrat nicht pater peccavi ſagt, 
und an Stelle Herrn Knöpflers ein anderer Bürger⸗ 
meiſter tritt, erhält Zabern überhaupt kein Militär 
mehr. Weitere Maßnahmen auf militäriſchem Gebiete, jo ins⸗ 
beſondere die Garniſonierung der elſaß⸗lothringiſchen 
Rekruten in altdeutiden Garniſonen, dürften in 
Bälde zu erwarten ſein.“ ; 


Der Geſetzentwurfüber die Getreide: 
ſtatiſtil. 


Dem Reichstag iſt ſoeben der ſchon erwähnte Geſetz⸗ 
entwurf betreffend ſtatiſtiſche Aufnahmen der Vorräte an 
Getreide und Erzeugniſſen der Getreidemüllerei zugegangen. 

S 1 lautet: Statiſtiſche Aufnahmen der Vorräte 
von Weizen (Dinkel und Spelz), Roggen, Menggetreide (Meng⸗ 
korn), Miſchfrucht. Hafer, Gerſte und Mais ſowie von Erzeugniſſen 
der Getreidemüllerei für menſchliche und tieriſche Ernährung können 
für den Umfang des Reichs vom Bundesrat angeordnet werden. 
Die Aufnahmen können ſich erſtrecken auf die landwirtſchaftlichen und 
diejenigen Unternehmen, welche ſolche Vorräte aus Anlaß ihres 
Handels- oder Gewerbebetriebes in Gewährſam haben, ſowie auf 
die Vorräte im Gewahrſam von Kommunen, öffentlich⸗rechtlichen 
Körperſchaften und Verbänden Ausgenommen ſind die 
Vorräte im Gewahrſam von Behörden des Reiches oder 
eines Bundes ſtaates. / ; ie 

S 2. Allgemeine Aufnahmen find erſtmalig in zwei au f- 
einander folgenden Jahren vorzunehmen. Später 
dürſen dieſe allgemeinen Aufnahmen früheſtens in jedem pier- 
ten auf die lebte ſolche Aufnahme folgenden Jahre ſtattfinden. 

$ 3. Der Bundesrat beſtimmt den Tag der ſtatiſtiſchen Auf⸗ 
nahme und erläßt die zur Ausführung des Geſetzes erforderlichen 
ſonſtigen Vorſchriften. $ OPS , 

§ 4. Zum Zwecke der ſtatiſtiſchen Aufnahmen dürfen nur 
Fragen geſtellt werden. die ſich auf die vorhandenen Vorräte be⸗ 
ziehen oder die genaue Bezeichnung des Betriebes und ſeine 
Größe betreffen. Jedes Eindringen in die Vermö⸗ 
gens⸗ und Einkommensverhältniſſe iſt ausge⸗ 
ſchloſſen. 5 

§ 5. Die ſtatiſtiſchen Aufnahmen werden von den Landes- 
regierungen bewirkt. Die Lieferung der erforderlichen Er⸗ 
hebungsmuſter und die Verarbeitung des Urmaterials erfolgt, 
joweit dies nicht von den Landesregierungen übernommen wird, 
von Reichswegen. Die durch die Verarbeitung des Urmaterials 
erwachſenen tatſächlichen Koſten werden don den Bundesſtaaten 
nach Beſtimmung des Bundesreis vom Reiche vergütet 
8 6. Wer die auf Grund dieſes Geſetzes an ihn gerichteten 
Fragen wiſſentlich wahrheitswidrig beantwortet oder 
die Angaben zu machen verweigert, wird mit Geldſtrafe bis zu 
200 M., im Wiederholungsfalle mit Gelojtrafe bis zu 500 M. 
beſtraft. Im Falle der Weigerung kann unbeſchadet der itraf- 
rechtlichen Ahndung eine Schätzung der Vorräte auf Koften des 
Verpflichteten durch die Verwaltungsbehörden unter Zuziehung 
von Sachverſtändigen ſtattfinden. Die Beitreibung der Koſten 
erfolgt im, Verwaltungszwangsverfahren nach den landesrecht⸗ 
lichen Beſtimmungen.“ 


* Hi ima . 9 oF . 

OR ball ie rea 1 durch Mid e der Berliner Dem Geſetzentwurf ift eine ausführliche Begründung beige- 
bas Salvarſan bab ftigten Arzt Dr. Den 725 4 gegen geben. „Erſt mit Hilfe einer Vorratsſtatiſtik läßt ſich ein über⸗ 
ak Aug haben in jüngfter Zeit in der Frefte Suit lick über die Bewegung des Getreides gewinnen. bis es in den 
anlaſſ . „Nedisineubeg br en Vere) Verbrauch übergeht, über die Vorräte, mit denen das Land in die 
b pet gegeben. Dieſe Vorwürfe können nicht als] neue Ernte eintritt, und endlich wird zufſammen mit den Zahlen 
erechtiat anerkannt werden. Die Arbeiten Ehrlichs find von] der Statiſtik über Ernte, Ein⸗ und Ausfuhr eine Verbrauchs⸗ 


ſtatiſtik, die bis heute ganz fehlt, ermöglicht. Eine befondere Be⸗ 
deutung hat eine Vorratsſtatiſtik für die Landwirtſchaft. Als 


ben gewiſſenhaft geprüft worden. Eine Maxi- : 116 
SE a 4 re Maxi⸗[ gewerbliche Betriebe kommen insbeſondere in Betracht: 
maldoſis iſt von den Behörden deshalb nicht feſtgeſetzt worden, die Getreidemühlen, die Bäckereien und ce die Nudel⸗ 


und Maffaroniabrifen, die Nährmittelfabriken, die Weizenſtärke⸗ 
Brause die Meiereien und Moltereien, die Mälßzereien, die 
rauereien und die Branntweinbrennereien: ferner die Handels- 
betriebe, die den Handel mit Getreide und Mühlenfabrikaten zum 
Gegenſtande haben, die Fourage: und Futterhandlungen, Solo- 
nialwarenhandlungen, Konſumpereine, Warenhäuſer; Getreide. 
agenten und Kommiſſionäre, Getreidelagerhäuſer. Pferde, und 
Viehbandlungen, ferner die Fuhrgeſchäſte, Straßenbahnbetriebe, 
Speditionsgeſchäfte und Reitinititute, endlich auch die Reedereien, 
Pa Eiſenbahnen und Transportunternehmen der Binnen- 
hifſahrt. 


Thronfolger Franz Ferdinand 
in München. 


Am geſtrigen Dienstag nachmittag fuhr König Ludwig mit 
dem Erzherzog-Thronfolger Franz Ferdinand 
und ſeinem Gefolge nach Nymphenburg zur Beſichtigung des 
Schloſſes. Darauf beſuchten die Fürſtlichkeiten den Botaniſchen 
Garten, der bei dem Erzherzog⸗Thronfolger das größte Jutereſſe er⸗ 
weckte. Am Abend wohnte der Erzherzog im Königlichen Hoftheater 


wohl 
der Syphilis überaus günſtig beei 

f a beeinf 
felt. der Sachverſtändigen jetzt völlig einwandsfrei ſeſtge⸗ 


Alsdann weiſt die „Nordd. Allg. Ztg.“ auf Grund amtlicher 
Feſtſtellungen die Preßangriffe wegen angeblich zwangs⸗ 
weiſer Salvarſanbehandlung von Proſtituier⸗ 
ten gegen die Krankenhausleitung und die ſtädtiſchen Behörden 
in W aoe M. zurück. wf 

Nach dieſen amtlichen JFeſtſtellungen wurden vom 18. Mai 
1910 bis jetzt über 11.000 Perf in Br dermatologiſchen Whtei- 
lung des Frankfurter ſtädtiſchen Srantenhanjes mit Salvarjan 
behandelt, ohne daß auch nur eine Erblindung oder Er- 
taubung feſtgeſtellt worden ijt. 

Zum Schluß heißt es in dem Artitel: Es wäre im Inter⸗ 
eſſe des Anſehens der deutſchen Wiſſonſchaft im hohem Grade er- 
wünſcht, wenn ſich die Gemüter über dieſe Angelegenheit nun⸗ 


anil Einzige zweimal täglich erſcheinende Zeitung 
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nachträgliche Forderungen 


chickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


„bei und nahm dann 
Leopold, an welchem 


der Vorſtellung von „Hoffmanns Erzählunger 
das Souper bei dem Prinzen und der Prinzeſſin 
u. a. teilnahmen: Kronprinz Rupprecht, und 
Konrad, das Gefolge und der Ehrendienſt des Erzherzogs, der öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſche Geſandte mit Gemahlin und die Herren der Ger 
ſandtſchaft. ‘ 


7 * 5 
Auszeichnungen. 
Kaiſer Franz Joſef hat aus Anlaß des Beſuches 

Franz Ferdinand in München u. a. folgende Auszeichnungen 

verliehen: Das Großkreuz des Leopoldordens dem Kriegs- 

miniſter General der Kavallerie Freiherrn Kreß von Kreſſen⸗ 
ſtein ſowie dem Oberſtkämmerer Freiherrn von Laßberg. den 

Leopoldsorden erſter Klaſſe dem Generaladjutanten eneral⸗ 

ſeutnant Walther v. Walderſtötten, den Orden der Eiſernen Krone 

1. Klaſſe den Staatsminiſtern Dr. Frhr. v. Soden, v. Thelemann, 

v. Breunig, v. Seidlein, Dr. v. Knilling. dem Kabinettschef Staatsrat 

v. Dandl, dem Staatsrat v. Lößl, das Großkreuz des Franz Joſeph⸗ 

Ordens dem Staatsrat v. Kahr, dem Miniitertaldireftor Ritter von 

Meinel, dem Generalintendauten Frhr. v. Franckenſtein, ſowie dem 

Oberbürgermeiſter von München Dr. v. Borſcht. 
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Zwei Bootsunfälle. 


Sechs Perjonen ertrunken. 

Bei einer Kahnfahrt auf dem Main verunglückte bei Schwein ⸗ 
furt der Glaſergeſelle Wilhelm Stu benrauch mit ea beiden 
Kindern im Alter von acht und ſechs Jahren und der zehnjährigen 
Tochter ſeines Bruders. Der Kahn wurde von einer ſtarken 
Strömung erfaßt, ſtürzte um, und a lle vier Perſonen ets 
tranken. 

Drei junge Mädchen, die ſich 


des Erzherzogs 


bei Halle mit Gondelfahren auf 
der Saale vergnügten, kamen dem Trothaer Wehr zu nahe und 
würden über das Wehr gezogen. Das Boot ſchlug um. Nur 
eines der jungen Mädchen konnte gerettet werden. 


Auswärtige Fragen im Unterhauſe. 


In der Dienstag⸗Sitzung des engliſchen Unterhauſes, der 
erſten nach der Feiertagspauſe, fragte der Abg. Rees (Unioniſt), 
ob das Auswärtige Amt einer engliſch⸗deutſchen Gruppe, die an 
die türkiſche Regierung herangetreten ſei oder herantreten könnte, 
um mit Bezug auf die meſopotamiſchen Olfelder Kon 
zeſſionen zu erlangen, diplomatiſche Unterſtützung zuteil wer⸗ 
den laſſe. Ferner fragte Rees, ob die türkiſche Regierung, ſo 
weit England in Frage komme, vollkommene Handlungsfreiheit 
habe, ſolche Konzeſſionen nach Gutdünken zu bergeben. 

Parlamentsunterſekretär Acland erwiderte, er könne, 
während die Verhandlungen geführt würden, keine Erklärung 
abgeben, abgeſehen von der Mitteilung, daß die türkiſche Regie ⸗ 
rung vor mehreren Jahren gewiſſe Verpflichtungen übernom⸗ 
men habe, die ſie, wie er allen Grund habe, zu glauben, erfüllen 
werde. 

Der Abgeordnete Denniß (Unioniſt) fragte, ob der grie⸗ 
chiſche Miniſterpräſident Venizelos in einer Konferenz, in 
der der König der Hellenen den Vorſitz führte, ermächtigt wor⸗ 
den ſei, von einem ſüdamerikaniſchen Staate cin 
Schlachtſchiff zu kaufen, ob dieſer Ankauf erfolgt ſei, 
und ob dieſe Schiffsvermehrung im Mittelmeer bei den Vor- 
anſchlägen zur Aufſtellung genügender Seeſtreitkräfte für den 
Schutz britiſcher Intereſſen im Mittelmeer berückſichtigt werden 
würde. j 
Parlamentsunterſekretär Acland erwiderte, die britiſche 
Regierung habe keine Kenninis von der erwähnten Konferenz. 
So weit ihr bekannt ſei, ſei ein ſolcher Schiffsankauf nicht er⸗ 
folgt. 

Premier 
nad) jeiner Wiedererwählung unter lautem 
riellen ſeinen Sitz ein. 

Parlamentsunterſekretär Acland erklärte ferner in Deant- 
wortung einer weiteren Anfrage, es ſei zur Kenntnis des briti⸗ 
ſchen Botſchafters in Waſhington gebracht worden, daß die bri⸗ 
ſchen Intereſſen in Turpan ernſtlich gefährdet 
werden würden, falls die mexikaniſchen Inſurgenten ihre Tätig⸗ 
keit in der Gegend von Tampico wieder aufnehmen ſollten. Der 
Botſchafter habe darauf am letzten Donnerstag dem Staatsſekre⸗ 
tär in Waſhington dieſe Sachlage vorgeſtellt. Noch an dem ⸗ 
ſelben Abend habe der Staatsſekretär den amerikaniſchen Kon ⸗ 
ſul in Tampico telegraphiſch erſucht, den Kämpfenden beider 
Parteien einzuſchärfen, daß durch mutwillige Vernichtung der 
Olfelder eine ſehr ernſte Lage geſchafſen werden würde. Der 
Botſchafter habe ferner durch den britiſchen Vizetonful in El 
Paſo von Carranza befriedigende Zuſicherungen erhalten, daß 
Weiſungen zum Schutze der fremden Staatsangehörigen gehören⸗ 
den Olquellen gegeben worden ſeien. . 


und Krıegsminijter Asquith nahm 
Beifall der Miniſte⸗ 


* i i 
Die Arbeiterpartei des Unterhauſes 
beſchloß ſoeben in einer Konferenz in Bradford mit 233 gegen 
178 Stimmen, daß die Partei im Parlament künftighin unab⸗ 
hängig von den Liberalen vorgehen ſoll. 
Das würde unter Umſtänden eine ernſtliche Gefährdung 
der liberalen Mehrheit im Unterhauſe bedeuten. 


Sieben Menſchen verbrannt. 


Bei dem Brand eines fünftödigen Wohnhauſes in Boſton find 
fieben Perſonen umgekommen. 


125 
j 


Ein franzöfſſcher Luftballon, 


ter am 11. April mittags in Paris aufgeftiegen war und am 
12. April die verbotene Grenzzone bei Maizieres überflogen 
Le landete am 12. nachmittags bei Hauſtadt im Kreis Merzig. 
ie Luftſchiffer namens Emile Chaille aus Billancourt (Seine: 


Departement) und Georges Rouaine aus Colombe (Seine⸗ 
Departement) hatten in der Gegend von Verdun in 
einer dicken Woltenſchicht die rientierung verloren 


und wurden nach Often abgeitieben. Sie waren 1 daß 
fie ſich bei der Landung auf deutſchem Boden befanden. Die ſoſort 
angeſtellte Unterſuchung ergab für die Luftſchiffer nichts Belaſtendes. 
Gegen ihre Fretlaſſung wurden daher von miluäriſcher Seite 
keine Bedenken geltend gemacht. 

Es wäre zu wünſchen. daß deutſche Luftſchiffer. die über die 
Grenze nach Often und Weiten verſchlagen werden, mit ähnlicher 
für uns Deuiſche ſelbſtverſtändlicher Liebenswürdigkeit behandelt 


würden, wie dieſe beiden und wie die am Oſterſonntag bei Wibenburg ]; 
gelandeten beiden franzöſiſchen Luftſchiffer; und beſonders wäre es zu 


wünſchen, daß fo fd nell über die Freilaſſung entſchieden würde. 


Im „haus des Codes“. 


Das „Haus des Todes“ iſt, wie ſchon ſein düſterer Name be⸗ 
(agi, ein Ort des Grauens und des Schreckens. Es ijt jene Ub- 
teilung im Neuyorker Zuchthaus Sing⸗Sing, in der die zum 
Tode Verurteilten die Zeit bis zu ihrer Hinrichtung verbringen 
müſſen. Kürzlich ſind durch einen entlaſſenen Sträfling Mittei⸗ 
lungen über das ſchauerliche Leben der Todeskandidaten an die 
Effentlichkeit gedrungen, die ſchon darum beſonderes Intereſſe 
erregen, weil fünf Perſonen im „Hauſe des Todes“ weilen, deren 
Untat ganz Neuyork wochenlang in Atem gehalten hat. 


; um Tode 
f ES m „Die Zellen feiner 
Mordgenoſſen waren fo gelegen, daß de ¿Ei das Hinrichtungs⸗ 


Becker 


willkürlich Mißtrauen entgegen. Auf die Dauer aber gelang es 
Haus“ 


Am ſeltſamſten muß es berühren, da 
odesfandidaten, die täglich und ſtündlich pe E 


verwaltung hatte Becker mit einigen feiner Leidensgefährten ein 
if Kieblingslieder einſtudierte. 


Amerika und Mexiko. 


Herbeiführung eines „Zwiſchenfalls“? 

Amerika ſcheint mit voller Abſicht künſtlich einen „Zwiſchen⸗ 
all“ mit Mexiko provozieren zu wollen, um einen Grund zu 
einem „Schritt“ zu haben. Der Draht meldet uns nämlich: 

Waſhington. 14. April. Die amerikaniſche atlantifche Flotte 
dat Befehl erhalten, ſich vor Tampico zu ſammeln, um der Forderung 
des Admirals Mayo auf Salutierung der amerikaniſchen Flagge durch 
die Truppen Huertas Nachdruck zu verleihen. 

„Nachdruck verleihen“ ſoll offenbar bedeuten: mit be⸗ 
waffneter Hand eingreifen, falls Huerta nicht ſofort zu Willen 
iſt. Es wird abzuwarten ſein, ob Unele Sam wirklich ſoviel 
Mut hat, jetzt mit bewaff eter Hand gegen Mexiko vorzugehen. 


Zur Tagesgeſchichte. 
Die Pariſer Preſſe zur Begegnung von Abbazia. 

Die Begegnung des Marcheſe di San Giuliano mit dem 
Grafen Berchtold in Abbazia wird von mehreren Pariſer Dlát- 
lern eingehend erörtert. y 

‚Der „Temps“ ſchreibt u a.: Italien verfolgt eine eigene 
Mittelmeerpolitik außerhalb des Rahmens der mit 
Frankreich und England abgeſchloſſenen Abkommen, die zwar noch 
immer beſtehen, aber offenſichtlich zum größten Teil ihren Zweck 
erfüllt haben. Für die neuen Beſtrebungen, welche Italien im 
östlichen Mittelmeer hegt, will es feine Vereinbarungen auge 
ſchließlich mit den Dreibundmächten treffen und ſich auf dieſe 
allgemein ſtützen. Es iſt deshalb natürlich, daß es das Bedürfnis 
empfindet, die Bande, durch die es mit ſeinen beiden Verbün⸗ 
deten verknüpft iſt, noch enger zu gestalten. Dies it logiſch. 
Ebenſo logiſch it es aber auch wenn die Mächte der Triple 
entente angeſichts der ſich ausdehnenden Aktion des Dreibun⸗ 
des die Notwendigkeit einer engeren Vereini- 
gung empfinden. An gewiſſen Stellen, namentlich in 
Petersburg, tritt man ſogar dafür ein, die beſtehende Entente 
durch beſtimmte Verpflichtungen zu erfesen. Dieſe 
Hypotheſe wird vielleicht auch in Abbazia erörtert werden. Aber 
wenn auch die Reiſe San Giulianos Beachtung verdient, fo hat 
fie nichts Ungewöhnliches an ſich. Die Tripleentente iit durch⸗ 
aus nicht gelockert und ohnmächtig. Dieſe gleichen Bedingungen 
der beiden beſtehenden diplomatiſchen Kombinationen ſind die 
sii Bürgſchaft dafür, daß der Friede nicht geſtört werden 
vird. 

Das „Journal des Debats“ hebt insbeſondere die 
Nebenbuhlerſchaft hervor, die ſich zwiſchen Oſterreich und Italien 
angeblich in Albanien offenbare, und meint, daß dieſe Rivalität 
nun auch unerwarteterweiſe auf einem anderen Gebiete, nämlich 
in Kleinaſien, zutage trete. Graf Berchtold und San Giuliano 
würden jedenfalls keinen Mangel an Geſprächsſtoff haben. 


Hausanteilſcheinen im Betrage von 20 bis 500 Mar 


(Ch. Mills). 3. Feuergeiſt Schleyer). Tot: 145: 10. Pl.: 15 11,11: 10. 


—+-Pofener Sageblatt. +- 
Deutſches Reich. 


Prinz Joachim von Preußen iſt von feiner Korfu⸗Reiſe nach 
Staffel zurückgekehrt und hat wieder im Prinzenhauſe Wohnung ge 
nommen. 

* Pring Georg von Bayern wird am 18. d. Mts. in Wilhelms⸗ 
Haven zum Beſuche des 2. Seebataillons eintreffen und ſich auf dem 
AK = acer f dem W $ Korfu 

Der 38: au ege na Ju. 
Reichskanzler Dr. d. Bethmann Hollweg if am Dienstag 
mittag in Mantua (Oberitalien) ei getroffen und hat die 


Sehenswürdigkeiten der Stadt beſichtigt. Er iſt 


um 10 Uhr abends nach Brindiſi weitergereiſt. 


** 80. Geburtstag. Der u. des Inf.⸗Regts. Graf Boſe Nr. 31 
in Altona General der Infanterie Aüguſt v. Seebeck 
von 1893 bis 1899 Kommandierender General des 10. Armeekorps in 
eaten i feiert in Potsdam am 16. April den 80. GeburtStag. Der 

ubilar ijt ein geborener Berliner 1852 in die Armee getreten und 
feit 1853 Offizier. Als G:neralitabsoffizier des 10. Korps erwarb er 
fic) 1870 das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe. Bon 1377 bis 1882 war er 
Generalſtabschef 11. Korps in Kaſſel. 

** Der Wiedereintritt des Freiherrn Mumm von 
Schwarzenſtein in den diplomatiſchen Dienſt wird von der 
„Tägl. Rundſch.“ in Ausſicht geſtellt. Das Blatt weiſt auf 
die Nachricht hin, daß der Beſuch des Kaiſers auf ſeiner 
Rückreiſe von Korfu beim ehemaligen Botſchafter Mumm 
v. Schwarzenſtein auf deſſen Beſitzung in Portofino zweifel⸗ 
haft geworden ſei, und bemerkt dazu: 


** Die Geſellſchaft zur Förderung der inneren Kolo⸗ 
nijation lädt ihre Mitglieder, Parlamentarier, die Regierung, 
die Preſſe und Sachverſtändige zu einer Konferenz ein, die 
am 24. April im Preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſtattfindet. 

Dort werden Profeſſor Sering und Dr. jur. Frhr. von 
Reibnitz über das Fideikommißgeſetz und die Intereſſen der 
inneren Koloniſation. Juſtizrat Wagner über das Vorkaufsrecht 
des Staates zugun ten der Siedlungspolitik, Frhr. von Gayl 
über die Belaſtung der Siedlungsunternehmen durch Steuern und 
oͤffentlich⸗rechtliche Leiſtungen und ſonſtige Hinderniſſe der Siedlungs- 
tätigkeit und Oberregierungsrat Kette über die Vorſchläge zur 
inneren Koloniſation Vorträge halten. ; 

* Zum Neißer Fall. Der Angriff. den am Aſchermittwoch⸗Morgen 
die zwei Burſchen des Generalmajors Boeß in Neiße auf den General 
ausführten und der Selbſtmord der beiden Offiziersburſchen, die ſich am 
gleichen Tage von einem Eiſenbahnzug überfahren ließen, gab Veran⸗ 
laſſung dazu eine kurze Anfrage im Reichstage an den Reichskanzler 


Izu richten. Dieſe Anfrage ijt jetzt vom Staatsſekretär Delbrück be⸗ 


antwortet worden. 


*® Die „Verelendeten“ Wie der „Vorwärts- mitteilt, hat ſich 
die Braunſchweiger Arbeiterſchaft ein neues Heim geſchaffen das ſich 


in unmittelbarer Nähe des Reſidenzſchlo es befindet und das „rote 


Schloß“ genannt wird. Für den Grunderwerb ſind 81000 Mark 
ausgegeben wor en, der Bau koſtet ungefähr 470000 
Mark. Es ſei ein prächtiges von roten Backſteinen errichtetes 
Gebäude. Das Stammkapital zum Bau bildet der Reſervefonds 
des „Boiksireund“ in Höhe von 70 000 Mark. 
gingen 
58 000 Mark ein. Die Parteiorganifation des erſten Kreiſes, das 
Gewerkſchaftskartell, die größeren Gewerlſchaften und einige andere 
Vereine gaben 77000 Mark leihweiſe her. Der übrige Teil der 
nötigen Mittel wurde durch Hypotheken beſchafft. 
— — O 


Balkan. 
* Balkankultur Verbreitung. 


Koſſowo in Durazzo eingetroffene Albaneſen erzählen, daß die blutigen] N 


Ereigniſſe in jenen Gebieten darauf zurückzuführen ſeien daß die 
Albaneſen die Erteilung des Schulunterrichts in ihrer Mutterſprache 
verlangten. Die Serben, die dieſe Forderung ablehnten und ihnen 
den Unterricht in der ſerbiſchen Sprache aufdrängten, befolgten ein 
Ausrottungsſyſtem und hätten in den letzten Tagen über taufend 
Häuſer der Albaneſen zerſtört und viele hundert Männer, Frauen 
und Kinder getötet. 5 


Sport und Jagd. 


sr. Rennen zu Grunewald, 14. April. April-Rennen. 5000 
Mart. 1. Kgl. Hauvtgeſtüt Graditz' Padua (Winter). 2. Swift 
(Shurgold). 3. Marius (W. Plüſchte). — Nenenhagener Handicap. 
5000 Mark. 1. E. u. G. Buggenhagens Marcus (Slade). 2. (Eme 
wandfrei (Kennedy). 3. Induſtrie (Shurgold). O 150: 10. Platz 


Durch Ausgabe von a 


Aus dem ſerbiſchen Wilajet | d 


7. Rennen. 1. Heinerle (Heiden). 2. Mango (Brümmer). 3. Sonntags» 
tind. Tot: 276 : 10. K. 39. 17, 70 ; 10. 

sr. Im Befinden der Leutnants Graf Saurma und v. Jalcken 
aujen, = her in ag 5 ſchwer geſtürzten Offiziere, war 
ad Dienstag abend noch keine weſentliche Veränderung einge⸗ 
reten. 


Jokat- und Provinzialzeitung. 
Poſen. den 15. April. 
Beim Rettungswerk ertrunken. 

Geſtern mittag gegen 1 Uhr ſpielten die beiden Kinde. 
der Walliſchei 9 wohnhaften Tapezierer Orwatſchen 
Eheleute, ein 10jähriges Mädchen und ein dreijähriger 
Knabe, auf dem Eiſenlagerplatze an der Warthe zwiſchen 
Eiſenbahnbrücke und Großer Schleuſe. Plötzlich fiel der dicht 
am Wartheufer ſpielende Knabe die Böſchung herunter in die 
Warthe. Kurz eutſchloſſen ſprang ihm ſeine Schweſter nach, 
geriet aber ſelbſt in Lebensgefahr und rief laut um 
Hilfe. Der in der Nähe befindliche 28jährige, unverheiratete 
Malergehilfe Orlowski, Sohn eines ſtädtiſchen Feuer⸗ 
wehrmannes, eilte auf die Hilferufe herbei, eniledigte ſich 
ſeines Sommerüberziehers und ſprang dann den beiden 
mit dem Tode ringenden Kindern nach. Es gelang 
ihm zwar, das Mädchen zu erfaſſen, da er aber 
des Schwimmens unkundig war und das Mädchen 
ſich feſt an ihn klammerte, gingen beide un er und ertranken. 
Der Knabe wurde durch den Schiffer Seeberg bewußtlos 
ans Land gebracht, und nach län eren angeſtrengten Be: 
mühungen gelang es, das Kind wieder ins Leben zurückzu⸗ 
rufen. Die Leichen des Orlowski und des Mädchens ſind 
bisher noch nicht gefunden worden. hb. 


Zu der blutigen Tragödie, 

die ſich, wie wir geſtern ausführlich berichteten, am zweiten 
Oſterfeiertage im Hauſe Gartenſtraße 11 abſpielte, erfahren 
wir weiter, das Ausſicht vorhanden iſt, daß es vorausſichtlich 
bei dem einen Opfer der Bluttat, dem zweijährigen Knaben 
Alfred, ſein Bewenden haben wird. Jedenfalls iſt das 
Befinden des dreijährigen Knaben, das geſtern noch 
zu ernſten Beſorgniſſen Anlaß gab, derarcig, daß er wahr⸗ 
ſcheinlich mit dem Leben davonkommen wird. Die beiden 
anderen Kinder gaben, wie wir bereits geſtern mitteilten, zu 
keinerlei Beſorgnis Anlaß. Die unglückſelige Mutter, Frau 
Schachtſchneider, war bereits, wie wir gleichfalls geſtern 
als wahrſcheinlich vorausſagen konnten, geſtern gegen Abend 
ſoweit wieder hergeſtellt, daß ihre Überführung in das Unter⸗ 
ſuchungsgefängnis erfolgen founte. 


++ Ordensver eihungen. Beim Übertritt in den Ruheſtand ijt 
dem Lehrer Auguſt Weigmann, bisher in Miloslaw, fetzt in 
Bromberg der Adler der Inhaber des Hausordens von Hohenzollern 
verliehen worden. Dem Boligeifergeanten Weinreich in Bromberg 
iſt das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens und dem Polizei⸗ 
ſergeanten Jung ebenda das Allgemeine Ehrenzeichen in Silber 
verliehen worden. 

X Ordensverleihungen. Dem Bureauvoriteher Laſock! 
und dem Privatunterföriter Szymkowiak in Brauftow, Kr. 
Jarotſchin iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 

X Ernennung zum Kreisarzt. Der Kreisaſſiſtenzarzt Dr. 
Geißler aus Stettin iſt zum Kreisarzt ernannt und mit der 
1 aUAa des Kreisarzibezirks Kreis Pr.⸗Holland beauftragt 
worden. 

. # Krankenkaſſen und Poſtſcheckverkehr. Im Intereſſe der 
möglichſt weitgehenden Einſchrankung des Bargeldderkehrs bat 
der Staatssekretär des Innern die Buündesregierungen 
erſucht, nach Tunlichkeit darauf hinzuwirken, daß die Zahlungen 
der Krankenkaſſenbeiträge im ag des Poſtſchecks oder 
durch Banküberweiſung ftatt der üblichen Abholung der Beiträge 
geleiſtet würden. Durch dieſe Zahlungsweiſe wird nicht nur eine 
Erleichterung des Zahlungsverkehrs ſelbſt und eine Erſparun 
von Koften, ſondern auch eine Schonung des Publikums, das durch 
das Einziehen der Beiträge vielach ſich beläſttigt fühlt, bewirkt. 
Dabei iſt darauf aufmerkſam gemacht worden, daß es zweckmäßig 
¡em würde, wenn denjenigen 18 dec Krane die ein 
Po e aci nicht haben, ſeitens der Krankenkaſſe vorgedruckte 
JZahlkarten zur Verfügung geſtellt werden, die nach dem neuen 
Poſtſcheckgeſez in der Privatinbuftrie hergeſtellt werden 


önnen. 
tp. Das iſcheckgeſetz zn 4 d. Mts. im Reichs⸗Geſetz⸗ 
nach wird die Stammeinlage auf 


ie Zuſchlaggebühr von 7 g. weggefallen. amtliche 
Neuerungen treten am J. Juli in Kraft. Der Poſt⸗ 
ſcheckberkehr wird hierdurch ſehr derbilligt Es ig > ſich 

ungs⸗ 


die Möglichkeit, gablungen von Ort zu Ort ohne Rückſicht auf 
Entfernung und 

ra. Zur Einziehung beſtimmtes Diphtherieheilſerum. Dir 
Divhtherieheilſera mit den Kontrollnummern Yon bis 1397 aus den 
Höchſter Farbwerken, 279 bis 283 aus der Merdichen Fabrik in 
Darmitadt, 249 bis 262 aus dem Serumlaboratorium Ruete⸗Enoch 
in Hamburg, 241 aus der Fabrik vormals E. Schering in Berlin. 
1 BIS 8 aus dem Sächſiſchen Serumwerk in Dresden. und die 
Tetanus:Sera mit den Kontrollnummern 196 bis 199 aus den 
Höchſter Farbwerken find wegen Ablaufs der ſtaatlichen Gewährdauer 
vom 1. April d. Js. ab zur Einziehung beſtimmt. 

A Brandbericht. Die Feuerwehr wurde heute früh e 
4 Uhr nach Wilhelmſtraße 11 gerufen; dort brannten in einem Laden 
r Brand wurde nach kurzer Tätigkeit 


= 18 26: a 5004 4 e oi C. v. ee Pr und Fußboden. 

Marotte Teichmann). 2. Heuſchrecke (Oleinik). E ra . 

Grunde) — Preis der Nachtigal. 10000 Mt. 7 L. Scholls A Der Waſſerſtand der Warthe betrug hier geſtern und 
Bt am ot en ip. Aylin). 2. er en): en heute früh unverándert + 1,80 Meter. 

(Archibald). ot.: 118; 10. 1. 18 » 110, — miram 4 R 

Rennen. 5000 ME. 1. a u. C. v. Weindergs Aſtarteſ . . Streluo, 14. April. Wn Stelle des 1912 abgebrannten 
(Shaw). 2. Alabama (Archibald). 3. Ascanier (Slade). —][Schulgehöfts der evangeliſchen Schulgemeinde Königsbrunn 


vies). 2. Oſiris (F. Lane). Tot.: 114: 10. 


Pl.: 35. 58 34: 10. — Ho hſtapler Rennen. 5000 Mark. 1. Cor: 
Sone Latour (Shurgold). 2. Puck (Slade). 3. Meſſalina 
(Schläfte). 


sr. Trabrennen zu Altona⸗ Bahrenfeld 14. April. 1. Rennen. 
1. Sonnenſtrahl (Oſterhoff). 2. Reverie (Selmus). 3 Quote 
(Ch. Mills). — 2. Nennen. 1. Long Ago (Lautenberger). 
Sampus (Bei) 3. J. S. (Knöpnadel). — 3. Rennen. 
1. Erfurt W. (Fiſcher). 2. Raufbold (Helmus). 3. Regina 
Wiltſhire). — 4. Rennen. 1. Reichsbote (Sineratzki). 2. Magdalena 


— 5. Renner, 1. Lord Alentell (A. Mills, 2. Sverberg (Kal⸗ 
mus). 3. Gclipjs (Ch. Mills). — 6. Rennen. 1. True Ring 
(Alke nadel. 2. Tieaa Bou (Fiſcherh. 3. Siegmund (Lautenberger). — 


wird in dieſem Sommer der Neubau einer einklaſſigen Schule 
be 60 Schulkinder ausgeführt werden. Das alte Sale i bat 
ie Schulgemeinde für 4500 Mark an den Grunddeſitzer Johann 
Santer in Königsbrunn verkauft, während zu dem neuen Schul⸗ 
gehöft die Schulgemeinde eine ewa drei Morgen große Parzelle 
ae ae Gründbeſitzer Friedrich Hotho für 4143 Mark erwor- 
en hat. 

„ Schneidemühl, 14. April. Dem Gaſtwirt und ge: 
meiſter Edmund Szymanski in Rzadkowo iſt heute durch 
deſſen 14jährigen Dienſtjungen Grzegarek aus Poſen das mit 
einem Rappen beipaunte Fleiſcherfuhrwerk, das den Namen und 
Wohnort des Beſitzers trägt, auf der nach Kolmar i. P. laufen⸗ 
den Chauſſee entführt worden. Wahrſcheinlich will der Junge 
auf dieſe Weiſe nach Poſen zurückgelangen und dann das Fuhr⸗ 
werk führerlos laſſen. 


cc e p ds. ee ici a m 


neuer Holſt. und Mecklenb. 153—162. Mais ruhig, Amerik. mired 
tif. für April ⸗ Mai —.—. La Plata cit. für April: Mai 
103,00. NRüböl ſtetig, verzollt 68 00. Leinöl fejt loto 55,00, für 
Mai⸗Auguſt 57,00. — Wetter: Schön. 

Hamburg, 14. April nachm. 2,30 Uhr. Kaffeemarkt. Good 
average Santos für Mai 47,00 Gd., für September 48,25 Gd., für 
Dezember 49.00 Gd., für März 49,50 Gd. Stetig. 

Hamburg, 14. April, abends 6 Uhr. Kaffeemarkt. Good 
average Santos für Mai 47,00 Gd., für September 48,25 Gd. für 
Dezember 49,00 Gd., für März 49,50 Gd. Ruhig. 

Ofen⸗Peſt, 14. April, vorm. 11 Uhr. (Getreidemarkt) Weizen 
willig, für April 12,62, für Mai 12,43, für Oktober 11,38. Roggen 
= April —.—, für Oktober 8,73. Hafer für April 7.72. für Ob 
ober 
15,85. — Wetter: Schön. . 

Antwerpen, 14. April. (Schluß.) (Getreidemartt.) Weizen 
ruhig, für Mai 19,17, für Juli 19,25, für September 18,97. Gerſte 
für Mai 13,90, für September 13,80, für Dezember 13.80. 

Antwerpen, 14. April. Petroleum. Naffiniertes Tube weiß, 
Toto 22,50 bz. Br., do. für April 22,50 Br., do. für Mai 22,75 Br. 
für Juni⸗Juli 22,75 Br. Ruhig. 

Schmalz für April 132,50. 

Amſterdam, 14. April. Java⸗Kaffee good ordinary 40,50. 

Amſterdam, 14. April. Bankazinn 102,75. 

Glasgow, 14. April. (Schluß.) Roheiſen Middlesborough 
warrants matt, 50/10 /. 


London, 14. April. (Schluß.) Standard ⸗Kupfer matt, 644/16 


drei Monate 65¼,. ; 
Liverpool, 14. April, nachm. 4,10 Uhr. Baumwolle. Umſatz 

10000 Ballen, davon für Spekulation und Export — Ballen. 

Tendenz: Willig. f 
Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. April⸗Mai 6.86, 

Mai⸗Juni 6,84, Juni⸗Juli 6,75, Juli⸗Auguſt 6,70, Auguſt⸗Septbr. 

6.56, September⸗Oktober 6,38, Oftober-Movember 6,28. November⸗ 

Dezember 6,22, Dezember⸗Januar 6,20, Januar⸗Februar 6,20. ‘ 

nn a 


Telegraphiſche Fondskurſe. 3 

Breslau, 14. April. (Schluß⸗Kurſe.) 3½prozent. Schleſiſche 
Pfandbriefe Lit. A. 87,75, 4pro3. Poln. Pfandbriefe Spros. Coupon⸗ 
steuer) 80,00, Bresl. Diskontobank⸗Akt. ——, Schleſ. 
151,75, Archimedes⸗Aktien 124,00, Bresl. Sprit⸗Akt.⸗Geſ.⸗Akt. 431,00, 
Celluloſe⸗Fabrik Feldmühle⸗Aktien 156,00, Donnersmarckhütte⸗Aktien 
392,00, Eiſenhütte Sileſia Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 132,00, Hohenlohe⸗Werke 
Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 119.00, Kattowitzer Bergbau⸗Aktien 223,00, Königs⸗ 


und Laurahütte⸗Aktien 152,00, Niederſchleſ. Elektr.⸗ und Kleinbahn⸗ 


Aktien 145.00, Oberſchleſ. Eiſenbahnbedarf⸗Akt. 84.00, Oberſchl. Eiſen⸗ 
induſtrie⸗Aktien 65,50, Oberſchleſ. Koksw., Chem. Fabr.⸗Aktien 220,00, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement⸗Akt. 153,00. Oppelner Zement (Grund- 
mann) Akt. 153,00, Portland⸗Zement (Gieſel) Akt. 153.00. Schlei. 
Elektr.⸗ und Gas Lit. A. Akt. 187,00. Schleſ. Elektr.⸗ u. Gas Lit. B. 
Alt. 187,00, Schleſ. Leineninduſtrie Kramſta Akt. 103.50 Schleſ. 
| Ben (Groſchowitz) Akt. 157,50, Schleſ. Zinkhütten⸗Aktien 380,00, 
Sileſia Verein. chem. Fabrik⸗Aktien 169.50 Verein Freiburger Uhren⸗ 
Fabriken 120 00, Zdunher Zuckerfabrik⸗Aktien 147.90. Träge. 
Frankfurt a. M., 14. April, nachm. 2 Uhr 30 Min. Sprays 
Reichsanleihe 78,50, 3prog. Heſſiſche Staatsrente 75,00 Aproz. Oſterr. 
Goldrente 86,00, 4proz. Ojterr. einh. Rente fond. in Kronen 82 30, 
Zproz. Port. unif. Anl. 3. Serie 64,00, Sproz. Rumänier amort. Rt. 03 
99,60, 4proz. Ruff. konſ. Anl. von 1880 76.80, 4proz. Ruſſ. Anl. 02 
90,00, 4prozent. Serbiſche amort. Rente 95 78,90, 4proz. Türk. 
konv. unif. Anl. 03 ——, Türk. 400⸗Francs⸗Loſe ult. 167.00, 4proz. 
ung. Goldr. 82,60, 4proz. Ung. Staatsrente in Kronen 82.10. öproz. 
Mer. äußere Anl. —.—, Berl. Handelsgeſ. ult. 154,40, Darmſtädter 
Bank ult 117, Deutſche Bank ult. 247,50, Diskonto⸗Kommandit 
ult 186,25, Dresd. Bank ult. 151,00, Mitteld. Kreditbank 116,90. 
Nationalb. f. Deutſchland 111,80, Oſterr. Kredit ult. 194,50. Reichsb. 
—,—, Rhein. Kreditb. 128,00, Schaaffh. Bankverein 104,00, Híterr, 
ling. Staatsb. ult. 155,50, Oſterr. Südbahn (Lomb.) ult. 21/8, Ital. 
Mittelmeer ——, Balt.- Ohio ult. 89,70, Anat. E.⸗B. ult. —— 


Leitung: E. Ginſchel. Verantwortlich: für den pol 


7,73. Mais für Mai 6,87, für Juli 7,00. Kohlraps für Auguſt 


Bankv.⸗Aktien. 


6 ort! tiſchen Teil und die ni 
Karl Peed; für die Lolal- und Provinzialzeitnna: R. Herbrechtsmever: für den Anzeigenteil: &. Schrön. 


4 Pofener Cagebratt. 


Prince Henrt ult 158.00. Adlerw. stiener 342,70. Akkum. Berlin 
335,00. Allg. Elektr.⸗Geſell. per ult. 247 ½. Labmever u. Co. -—--, 


Schuckert ult. 149,00, Alumin.⸗Induſtr.⸗Aktien 298,50, Bad. Anilin u. 
Sodafabrik 640,00. Höchſter Farbw. 643,00, Holzverkohl. ⸗Induſtr. 
Lonſtanz 31400, Mitteldeutſche Gummiwarenfabrik Peter 82,50, 
Kunſtf. Frankf. ——, Bochumer Gußſtabl ult. 2255/8, Gelſenk. Bergh. 
183,25, Harp. Bergh. 1837/, Weſteregeln Alkaliwert 205.00, Phömix⸗ 
Bergbau ult. 238 Laurahütte ult. 151.00, Verein deutſcher Olfabr. ke 
177,60, Privatdistont 21/,, London kurz 20.420, Paris kurz 81.250, 
Wien kurz 85 050, Hamburger A. P. A. G. 131,10 Norddeutſcher 
Lloyd 115. Behauptet. 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 194.50, Diskonto⸗Kommandit 
186,25. Ruhig. f 8 $ 

Frankfurt a. M., 14. April. abends. (Abendbörſe). (Schluß.) 
Aproz. Türk. unit. Anl. —.—, Türk. 400-Franc8-Loje -—,—, Berliner 
Dandelsgeſ. —.—, Darmſtädter Bank ——, Deutſche Bank ——, M 
a 1 8 7% et tg 185 BALD, I 
Deutſchland —,—, Oſterr. Kreditanſt. 194 50, Oſterr.⸗Ung. Staatsb. APIS, Mies 8 , 4 885 3 2 Eu 
155,50, Oſterr. S 21% Baltim: Deis — Hamb. ihe Gasglühlicht 5, Mühle Rüningen 3, Thörls Olfabrik 2, Rott⸗ 
A.⸗P. A.⸗G. 131 ¼. Nordd. Lloyd 115,00, Allg. Elektr.⸗Geſ. ——, well ¿lider - 6 a 240 
Saudert 148% 5 BV 5 — Gußſiahl 295.00, De nant. Berge 250 Wicking. Bement: 12, Badiſcke Anilinfabr. 2, Buckau Chem. 
werk 1307/45. Gelſenkirchener Bergw. —,—, Harpener Bergb. — —, Fabrik 250, Elberfelder Farben 2,50, Ilſe Bergbau 4, Adler 
Phönix Bergbau -2385/2. Laurahütte ——. Ruhig. 

Adlerwerke Kleher 340. BER 
Nachbörſe: Gelſenkirchen Bergwerk 182 50. 


4.75, Albert Chem. Fabrik 2, Höchſter Farben 2.75, Werſchen⸗ 


i Jip ee “AD 

Berliner Fondsbörte. 129 Prozent. 
Berlin, 14. April. Bei dem Mangel an freundlichen An⸗ 
regungen und der geringen Beteiligung der außenſtehenden 
Kreiſe verkehrte die Borie, heute in hochgradiger Geſchäftsſtille 
bei überwiegend zur Schwäche neigenden Notierungen. Insbe⸗ 
ſondere konnte am Montanaktienmarkt keine beſſere Stimmung 
aufkommen, da hier wieder unbefriedigende Berichte vom heimi⸗ 
ſchen und amerikaniſchen Eiſenmarkte vorlagen. Stärker im 
Kurſe gedrückt waren auf dieſem Marltgebiete ſpeziell die Aktien, 
des Bochumer Vereins, der Laurahütte und der Kattowitzer 
Berghaugeſellſchaft, welch letztere ſogar um 2 Prozent im ytd 
nachgaben. Am Bankaktienmarkte mußten ſich namentlich ruſſ 
ige Werte größere Kurseinbußen gefallen laſſen, und zwar in 
Nachwirkung der an der Petersburger Börſe fe en Er- 
mattung. Dabei verloren die Aktien der Ruſſiſchen Bank für 
auswärtigen Handel, die beſonders ſchwache Haltung aufwieſen, 
über 2 Prozent. Von Transportwerten eröffneten die Shares 
der Baltimorebahn, für die Wallſtreet rückgängige Notierungen 
belangt hatte, unter den Schlußkurſen der Vorwoche, dagegen 
ekundeten die Aktien der Kanadabahn recht feſte Tendenz. Am 
Markte der Schiffahrtswerte wieſen die Aktien der Hanſa eine 
einprozentige Kursgvance auf. Recht günſtige Dispoſition be⸗ 
ſtand ſodann auch für die Anteile und Genußſcheine der Otavi⸗ 


chen auch außerhalb der Grof 9, Schanty 
in größeren Große Berliner Straßenbahn ——, H 


-e Kuſe gegen 3 Uhr. Sproa. 
Iptoz. Buenos ——, Ruſſiſche Anleihe von 1902 89 76. Türken ⸗ 
loſe 167,00. 4/ proz. öſterr. Eiſenb.⸗Anl. v. 1913 ——, Kommerz⸗ und 
Diskontobank 108,62, Darmſtädter Ban" 117.75, Deutſche Bank 247,00, 
Diskonto 186,00. Dresdner Bank 151.37. Berliner Handelsgeſellſchaft 
158,87, Nationalbank 111.62, Schaaffh. Bankverein 104,62, Kreditaktien 
194.50, Wiener Bankverein —.— 


Meridionalbahn — —, Franzoſen — —, 


Prince 
minengeſellſchaft, die auf den inzwiſ 


Börſe bekanntgewordenen Quartalsausweis hin 1 
Poſten zu anziehenden Notierungen dem Markte entnommen 


; nig teat di eS : ee thee a Aumetz⸗Friede 160 75, 
würden. Im Verlaufe der Börſe bröckelten die Kurſe vielfach] gree 3 : : 
1 a ages O ao RO 
ſcheinend auf Deckungskäuſe hin die Aktien der Kanadabahn, Fur 1 * de} se . 
denen höhere Londoner Surfe zuftatten kamen. In der letzten] suzembutger 131,12, Gelfentirdien 182,62, Harvener 183,62, Hohenlohe- 


Börſenſtunde war das Geſchäft ſehr luſtlos. Unter anderem 
konnten die Shares der Kanadabahn ihren höchſten Tageskurs 
nicht aufrecht erhalten. Eine feſte Tendenz hatten im ge en 
Verkehr im Ane en mit der bevorſtehenden iſſton 
einer neuen Anleihe türkiſche Werte zu verzeichnen. 2 

An: Kaſſainduſtrieaktienmarkt war die Tendenz heute über⸗ 
wiegend befeſtigt bei meiſt ziemlich ruhigem Geſchäft. Nachfrage 
trat wieder für die Aktien von Tiefbauunternehmungen hervor, 
bon denen auf die günſtigen Mitteilungen, die kürzlich über die 
Lage dieſes Gewerbes gemacht worden ſind, heute beſonders die 
Aktien der Habermann u. Guckes Geſellſchaft Ce 7 Prozent) höher 
wurden. Schwächer waren die Aktien von Zementſabriken; be⸗ 
ſonders gaben die der Wickingſchen Zementfabrik um 12 Prozent. 
nach im Zuſammenhang mit der ziemlich unerwarteten Divi⸗ 


Harpener 183.50, Deutſch⸗ 
meine saucy 14 80 0. 247.12, a a 1 — 130,87, 


— Deutidye Anleihen. Dt. Oyp.⸗Pfor. VIE | 94,5 spr. Bidoribt. 1905 3 87,15 8 G | Macedonier Prior. 3 62,10 K . Indnſtrie⸗Aktie Körting Gebr. 8 126,10 G8. 
Reichs p. 1. 8. 14 100,40 C. at VII3%4) 81,706. ſoth Weſt. Bob. Sſterr. Sid}. Pr. 200 31,70 b 6 T Kg. Wich. Bq. to. 18 231 50 HG, 
ſchatz⸗ p. 1. 4. 15 4 100,40 B. 5 XIX 4 | 9540 HG) Cred.⸗B. Bjdbri., „ ] Tehuantepec Nat. | — Fugger Brauerei 8½ 136,00 65 | gl. Laurahütte 6 150,10 5,0 
ſcheine Up. 1.5. 16 100,10 C. jamb. unk. 1900 4 94,50 GI. auslosb., 1—9a 1 | 9376050, | Gr. Rui. Staats. [Siüner Brauerei 14 239,50 G. Leopoldsh. Gem. | 4 | 89,50 by. 
Pr. Schatz p. 1. 4. 15% 100,0 B „ 1910 4 95 00 b.. &. desgl. 1920, 12124 4 94,75 G. bahn⸗Prior. 3 —, RKeichelbräu „ 11 219,00 b „ 5% St.⸗Pr. 5 108.25 G. 
„ „ . 1.5. 164 100,10 G. E „ 1908 3% 84,00 G. „ 192 18 ie 3320 00 Kursk⸗Kiey 1 87,10 U. [Frankſurter ionv. 7 124.60 G. [Löwe u. Co. 18 316,50 bi. 
Beutſche Reichsanl. 3 87,10 C. [Meckl. Hyp. 1909 |4 | 980,6 Schlef. Boden alte + | 88,0 6 Mosk⸗Kiew, Biſch Adler Portl⸗Imt. 6 114 00 a0 Magdeb. Bergw. 37 495 00 B. 
1 3 78,60 G. „ 1908 3% 81106, „ 1907 3% 85,60 bl. G. unk. 1909 4% | 9470 b. Allg. Elektr. a: 14 247,25 by München Branh. | 7 109,50 G. 
7 ER 9 Meininger II. VI. VII 4 | 94.606, Stettiner Nation. Mosk.⸗Riäſan 4 87,106 | (v.D. Ediſon⸗G.) | Niederl. Kohlen 12 217,60 bw 
Gr. fonj. St. Aul. [3% 87.10 G. „ ‘VII, IX 4 94,50 G] Pfdbr. abgeſt. 37% 86,10 bz. „Smolensk 4 | 830% Annaburg. Stgt. 7 127,00 B. Nordd. Lloyd 7 114,50 B. 
„* > 3. 78,0 b 6 „ komm. 3½ 86,006. J. ee kor |. Wd.⸗Rybsk. ! | 85,50 [Baer u. Stein 15 Obſchl. Eiſ.⸗ Bed. 6 | 83,80 15,6, 
. „ 1 (9880660) Prüm. 4.141408 Nus land. Stants- ujw. Papiere. | Riäj.-Rozlow 4 6895,40 Metall 30 446.50 G. „ Eiſ.⸗Ind. 3 | 66.0056 
Bad. Staats⸗Aul. 4 97,90 G. Nordd. Grundkr. II 4 82/0 5 Gſurgentinter Anl. 4% 81,00 fr. % - Ural! „ „ | = ente arb. 3½ 43,25 G. [Ob. Kokswerkre 15 220,00 UK 
Bayr. Staats⸗Anl. 4 | 97,206 ” e. _V13%| 83100. [Butareſter St.⸗A. HA o Urals? 1897 7 85,50 ©: [Berl.-Anb. Maſch. 9 134.50 6,005. 1 8 [153,30 4,6 
Bremer Anleihe 37 84 50 b. [Pr. Boden 1917 9470 bc Bulg. Hypoth⸗Anl 8 — A Suden Fr. [8540656] . Flette⸗Werk 18 (168,75 ly, [Orenft u. Stoppel 14 178, 80 1,6 
Dt. Pfdbrf.⸗A. Bof. 1 96,80 G. „1913 jf 18,706. Chile “ie 444) 90,60 by, Rybinst-Bolog 4 85.40 b „ Holz⸗Kont. 7 | 95,75 656] Omn.⸗Geſellſch. — — 
Deſſ. St.⸗Anl. v. 99 4 97,30 G = 1916 4 | 94,00 55.65, Chineſiſche 1896 Ee 100.25 66 Transtoutajer Pr 3 73,40 by, [Bresl. Spritfabr. 21 432,75 b G. Oppelner Zement 10 153,25 0, 
Hamb. Staals⸗Anl. 3½ — pe „ 1911 [BY] 85506. tiehifche Conſols 1.44 ORG. Warſchau⸗Wien 4 * — IM. Schwartzkopff 14 271,75 bz G Paukſch Maid. 8 
: amort. 1900 14 97.20 b. Ge. Bodked.⸗Pfdbr. 37/,) 87,70 5: Japaniſche Anleihe 47, 90,50 br B. Wladikaw. 09 4 — Bismarckhüfe 0 14400 66 Paſſage konv. 9 1133,50 65 
Lübecker Anleihe 3½ 85 50 . [Pr. Sent-Bod.Pj. Italieniſche Rente ie he „ unk 1912 (4% | 9440650 [Bochumer Bergw. 8 147,80 G. [Phönix Bergw.⸗A. 18 238,90 bf. 
Berl. Staats ⸗Oblig. 3 98,00 G. ſo. 1890, 1.4, 1.10.4 94,00 66 am. Rente 3 — „ „ 1913 4½ 94.40 b]. „ Gußſtahl14 225,20 bz B. Bank für Sprit 23 439,60 bz. 
Oſtpr. Pr.⸗Obl 8—9|4 | 94,25 by. Pr. Zent Bod. ⸗Pf. o Merifan. 1899 8350 bj St. Louis St. 1931 — Bresf. Elektr. 6 103,75 b. Chem Fabr Milch 15 258,00 bz 
Poſen Prob.Anl. 4 | 94006, | von 1899, unkdb. lu Gold⸗Rente 1 | 86:80 kr „Refund 4 — [Chem. Werke By | — Poſ Straßenbahn 944 166,50 by, 
%%% LE papier Rene Jato + |Gomfolib. Bergw. 23 1326,50, |Ritgersmerte 1121/,192,00 by B. 
Pof. St.⸗Anl. I 3½% 85.00 G. [Pr. Zent.⸗Bod.⸗Pf. ; = Silber⸗Rente 4% SR che , a 4 Deuiſch. Jut.-Sp. 20 325,00 bz G. Schering Chem.⸗F. 13 249,00 65.6 
7 „19004 96,40 G. | von 1901, unkdb. VB Kronen⸗Nente 4 8270 fy 5 cd Split! 25 655.00 66 Schlern Binthiitte 0 — 
Landſch. Gente. 4 | 9475646] 1910, 1 1. 1. 7.14 | 94306066 Elo er Loſe | > Vak. Aktien. Seeing. Art 16 128000450] „ Leinen Re | 4 1103506, 
. „1334| 861060 |Br. Zent⸗Bod Pf. Il er Lofe — — Berl. Hyp.⸗Bank 6710,90 b. Deutfh-Surem- | i Siem: u. Halste “12 1217,50 6; 
„ neue 3 | 76,756, | von 1906, unkdb. : ortug. un. III ig | 64,006, Sue ej. | 944/15440 by |. burger Vergwerl 11 1131,00 650 Staffer. chem. 9 1142.00 6 
Oftpreußiihe 37% 85,40 ty | 1916, 1.1, 1. 714 (94006: [poln. Pfandbrieſe 4½ 88,75 by | Mom. u. Distant, | 6 108.80 88.0 Donnes mara. 20 (392,00 65.0) Stet partio 12 137,25 0,6 
Pommerſche 35 86,256, Pr. Zent Bod Al um. am. Pfbr. alte 5 100,00 G. | Danzig. Privatbank 77 125,00 (4 G Durer Borgellan | 7 | 91506. |» Ban 6 13075656 
do: 2 3. 7690 G. | von 1907, untob.| 1890 er 4 198508. |Darmitädter Bank 655,117.50 656 ſCgeſterſt Salz [11 169,00 G. | Stower Nähm. 13 152,00 by, 
2 Poſenſche alte 4 101.90 B. | 1917, 1.1, 1.24 |: 1891 ex 4 [8675 9: at | lberfeld. Papierf 0 | — Stolb. Zinkakt. 10 123.00 1,6 
El. . 4 195506; Pr. Jent.⸗Bod.⸗Pf. (onſols 1880 l 88.50 e 2 Bank 12 ¥4|247,10 | Elektr. Licht⸗ und Thiederball 4 64.25 by. 
el) „ F. ( 95550 h. von 1909, unkdb. «11890 er FFF . d Midelo. 18 (295,50 6,6, 
2) . „% 910 K 1919 1.1,1.7.4 [94306 [E ]1902 Staatsſch. 4 | 90,006 & (bpothekenbant 8 [14875 l. Elektr. Hoch und Beiif. Drahtw. 10d 168,75 bay 
$ „Lit. C. 3½ 90,40 bj Pr. Zent.⸗Bod.⸗Pf. Anl. 1905 4% 98.25 ee Diskonto⸗Kom. 10 188,25 1,6] "Untergrundbahn; 6 132,70 b Union chemiſche 20 207,505 
2 „ A. 3 80.75 K v. 1886/1889, der⸗ E 1864 Lofe 5 ha Pen Dresdener Bank 8,151,000] Ftöther A.⸗G. 14 247,00 by GI Zuckerf. Kruſchwitz 22 232,75 G 
8 „ B. 3 80.75 & | ſchieden 3% 8450650]: 1866 „ 5 1400.00 68 Hauben Bank 7½ 136,25 by ©] Frauft. Juckerfab. 18 (211/50 63 B. ö 
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.lSchleſſhe . | — Pr. Som.Dbligot. 15 Lose } CAO. | und Gemere | 7 [12250150 [Daleiór Wach. 30 [370,80 del Sb. Gifenind. 4%, | 4 | 87,506, 
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polnischen. Nachrichten: das Feuilleton, den und den er ng unpolitiſchen Teil: 
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Deutſche Reichsanleihe 78,62, 


